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Lächeln wir immer noch
Das verbindlichjoviale Lächeln das im Verein mit der

ſchönen Rede honigſüßem Fluß dem Grafen Bülow ſo gut
anſteht hat diesmal bei der Beſprechung des engliſch
franzöſiſchen Abkommens nur auf kurze Zeit ſeinen Be
tiſierenden Einfluß auf die Vertreter des deutſchen Volkes
im Reichstag ausgeübt Der ſchöne Gedanke die Vertretung
unſerer Intereſſen beſtehe darin befriedigt darüber zu
lächeln wenn unſere Feinde ſich über unſeren Kopf hinweg
verſtändigt haben ging doch ein wenig über das Durch
ſchnittsmaß von politiſcher Naivetät hinaus auf das Graf
Bülow in Fragen der auswärtigen Politik in den breiten
Schichten des Volkes rechnen konnte Wir brauchen den
Frieden aber den Frieden vor allen Dingen für uns Wir
haben zwar auch ein warmes menſchliches Jutereſſe und
ſogar auch ein weſentliches handelspolitiſches Intereſſe für
die rung des Weltfriedens Aber das Hemd iſt
uns uäher als der Rock und wir ſind nicht kindlichgläubig
genug um in der Stärkung der Revanchegelüſte Frankreichs
eine Sicherung unſeres Friedens zu ſehen

Wie haben ſich denn die Verhältniſſe in den letzten
25 Jahren geſtaltet Der Dreibund iſt von uns geſchloſſen
worden mit der ausdrücklichen Abſicht die frieden
bedrohenden Revanchegelüſte Frankreichs nieder
zuhalten Solange Frankreich iſoliert war mußten wohl
oder übel die Revancherufer ſtillſchweigen Je ohnmächtiger
Frankreich zu dem aufgeſchobenen aber niemals auf
ehobenen Rachekrieg war um ſo r war der
Leltfriede Denn Deutſchland will ſeit 1870 keine

kriegeriſchen Eroberungen von Frankreich mehr es wird nie
zum Angreifer Frankreichs werden Aber die Gefahren
wurden wieder akuter ſobald der Zweibund Frankreichs Ver
einſamung aufgehoben Frankreich ſah zwar ſeine Hoffnungen
auf Revanche getäuſcht Das ruſſiſch franzöſiſche Bündnis
und die Aufhebung des Bismarckſchen Rückverſicherungs
vertrages brachten es fertig uns Rußland völlig zu ent
fremden aber ſie reichten doch nicht aus ruſſiſche Armee
korps in den Dienſt der Revancheidee zu ſtellen Trotzdem
ſtärkte das Bündnis von neuem das internativnale Preſtige

rankreichs das unter der geſchickten Leitung Delcaſſés aus
em Bündnis herauszuholen wußte was nur irgend

möglich war Nichtsdeſtoweniger hatte der negative Erfolg
des Bündniſſes in Sachen Revanche die Franzoſen enttäuſcht
Geradezu gefährlich für Frankreichs Sicherheit aber er
ſchien es als plötzlich der ruſſiſch japaniſche Krieg
Frankreich vor die Notwendigkeit zu ſtellen drohte
die Waffen lediglich im ruſſiſchen Jntereſſe zu ergreifen
ohne für ſich irgendwelche entſprechenden Erfolge erhoffen zu
können Die Gefahr mit England in Krieg zu geraten
und ſofort der Uebermacht der engliſchen Flotte
ausgeſetzt zu ſein erzeugte im franzöſiſchen auswärtigen Amteein faſt fieberhaftes Veſtreben mit England raſch auf einen

annehmbaren Ausgleich der hauptſächlichſten widerſtreitenden
Intereſſen zu gelangen und das Verhältnis ſo freund
ſchaftlich wie nur irgend möglich zu geſtalten Die eng
liſche Politik war nicht minder angeſichts der Kriegsgefahr
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darauf aus aus der splendid isolation hinauszukommen
Dem engliſch franzöſiſchen ehe ege und den
Verbrüderungsfeſten der Staatsoberhäupter und der Par
lamentarier in Paris und London folgte das engliſch
franzöſiſche Bündnis Abkommen über Marokko
und über Aegypten das über die Zukunft zweier hoch
bedeutſamer Reiche die weltpolitiſche Entſcheidung getroffen
hat Frankreichs politiſche Stellung iſt heute ſo günſtigwie nodd nie zuvor ſeit der Herrſchaft Napoleons III

Und was iſt die deutſche Antwort auf all dieſe Macht
verſtärkungen ſeines Gegners der ſeit 1870 nicht einen
Augenblick das Ziel aus den Augen gelaſſen hat den
Revanchekrieg gegen uns zu beginnen Graf Bülow
lächelt liebenswürdig Und findet es durchaus erwünſcht füruns wenn im nen des Weltfriedens Reibungs
flächen zwiſchen unſeren Gegnern beſeitigt werden Wohin
ſoll Deutſchland mit ſolcher Vogelſtraußpolitik geraten die
noch nicht einmal ſieht daß die Friedensſicherheit doch nur
dann durch das engliſch franzöſiſche Bündnis erhöht ſein
könnte wenn jede Stärkung Frankreichs auch die Friedens
luſt der Franzoſen gegenüber Deutſchland ſtärkte Auch wer
wenig oder nichts von internationaler Politik verſteht weiß
daß das Gegenteil richtig iſt Je ſtärker die internationale
Poſition Frankreichs erſcheint um ſo lauter erheben die
Revancheluſtigen ihre Stimme und es brauchte nur noch
einmal wie 1870 mit elementarer Wucht der Glaube die
Maſſen zu ergreifen daß Frankreich jetzt endlich genügend
ſtark ſei um ſich die ſchnöde geraubten Provinzen zurück
erobern zu können und man würde es erleben daß
die durch die Schule von klein auf genährte Revanche
idee zu einer Flamme in ganz Frankreich emporloderte die
keine Regierung und keine Vernunft mehr zu dämpfen ver
möchten Jſt das Wachstum dieſer Gefahr wie es durch die
engliſch franzöſiſche Verſtändigung eingetreten iſt eine
Sicherung des Weltfriedens über die wir uns freuen dürfen
Graf Bülow

Doch nicht genug hiermit Es iſt wohl kein zufälliges Zu
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zontag den 2 Mai o
geſtanden hat von der weit über die Grenzen der Höflich
keit hinausgehenden Begeiſterung die das italieniſche
Volk dem Präſidenten Loubet und dem Gedanken
einer italieniſch franzöſiſchen Verbrüderung entgegengebracht
bat Der Empfang Loubets in Rom und Regapel die
damit im ganzen Lande verknüpften Sympathiekundgebungen
wiſchen Jtalienern und Franzoſen die bereits bis inRegierungskreiſe hinein das Zukunftsbild der franzöſiſch

italieniſchen Waffenbrüderſchaft trug zeigte wie tief in
Italien die demokratiſchrepublikaniſche Strömung geht die
im Anſchluß an das raſſenverwandte Frankreich das Heil
Italiens erblickt Gewiß der Trinkſpruch Viktor Emanuels
wich kein Haar breit von der deutſchen Bündnistreue ab
Aber das ſteht auf alle Fälle feſt Solche Verbrüderungen
tragen zur Locker ung der beſtehenden Bündniſſe bei
Dasſelbe iſt zwar in bezug auf den Zweibund auch durch die
engliſch franzöſiſche Verſtändigung fürRußland derFall geweſen
und wir könnten uns darüber freuen daß heute die einfluß
reiche Nowoje Wremja das engliſch franzöſiſche Bündnis
bitter als Lockerung des Zweibundes beklagt wenn
nicht der Anſchluß Frankreichs gerade an England
das ſeit langem als ſein Hauptziel die Schwäch
ung Deutſchlands betreibt die Revancheluſt in
Frankreich nur zu ſteigern geeignet iſt Bezeichnend genug
dafür wie hoch jetzt wieder die Wolken der Selbſtſicherheit
und der Selbſtbeweihräucherung in Frankreich ſteigen war
ja die ernſthaft von den Blättern erörterte Frage Kaiſer
Wilhelm werde ſich um eine Begegnung mit Loubet be
mühen und die Aufwärmung der alten Ammenmärchen von dem neidiſchen eutſgen Kaiſer der inkognito

in Paris weilte um den Empfang des Kaiſers Nikolaus zu
beobachten Frankreich hat aber Urſache ſich zu freuen

So ſchreitet unſer Rivale Frankreich von Erfolg zu ErfolgEngland deſſen Freundſchaft wir noch jüngſt oralhag

Opfer darbrachten iſt glänzend aus ſeiner Jſolierung heraus
und kümmert ſich nicht mehr um uns höchſtens erhofft es
eine günſtigere Gelegenheit über den ſchwachen Gegner

ſammentreffen daß Kaiſer Wil helm bei ſeiner Rückkehr von
Jtalien auf deutſchem Boden zuerſt mit Nachdruck und
beſonderem Ernſt von der u für Deutſchland
geſprochen hat aktiv in die Weltpolitik einzu

reifen wobei dann die Jntereſſeu der Nation über dem
arteihader zu ſtehen hätten Man hat ſich den Kopf zer

brochen was er damit meinen könnte Auf Südweſtafrika
kann nicht geraten werden denn die notwendige Nieder
werfung des dortigen Aufſtandes iſt eine innerdeutſche keine
weltpolitiſche Frage Richtiger iſt ſchon an die Möglichkeit
einer Erhebung der gelben Raſſe in China zu
denken die uns eine neue große Expedition nach China
koſten würde zur re unſerer teuer erkauften Kolonie
Kiautſchou Sollten jetzt die Unruhen in Schantung der Vorbote einer neuen Bewegung Wer die weiße Raſt ſein ſo

müßten wir hier neue große Opfer bringen wollten wir
nicht als Großmacht abdanken Aber das trübe Bild das
Kaiſer Wilhelm von der internationalen Lage Deutſchlands
entwarf mag nicht unweſentlich berührt worden ſein von
dem wichtigſten Ereignis unter h Eindruck der letzte

eiſe zu unſerem italieniſchen Verbündeten

herzufallen Die Bündniſſe die uns den Rücken decken ſollen
lockern ſich und die Frage wird brennender ob ſie im Ernſt
falle auch richtig funktionieren werden wir aber
wirlächeln wir ſehen nirgends etwas von Gefahren ſondern
erkennen im ſeligen Nichtstun die höchſte Kunſt des
Staatsmannes der die Verantwortung für die Sicherheit
des Reiches auf ſeinen Schultern trägt

Schwächt ſich der Wert unſerer Bündniſſe ab ſo müſſen
wir für uns allein einſtehen Je unzuverläſſiger die
Bündniſſe um ſo notwendiger die Stärkung der eigenen
Kraft um ſo höher die Auſwendungen die dafür nöti
ſind Die Rechnung kann alſo bitter lang werden die dieſe
Politik höflichen Lächelns und blendender Rede dem deutſchen
Volke koſten wird wenn es im nächſten Jahre erſt an die
neue Heeres und womöglich auch an eine ſchon an
er neue Flottenvorlage gehen ſolll Ob dann
raf Bülow oder der Kriegsminiſter in vertraulicher Kom

miſſionsſitzung auch mit dem roſigen Lächeln von heute von
der friedlichen europäiſchen Konſtellation reden werden

Nachdruck verboten

Das Pakhvolvgiſche in Haupkmanns
Role Bernd

Roſe Bernd ein Gutachten von Eduard Heß
in Görlitz heißt ein Aufſatz in Nr 50 der Pſychiatriſch
Neurologiſchen Wochenſchrift Verlag von Karl Marhold in
Halle a S Preis vierteljährlich 4 Mark in dem der
Fall Bernd vom Standpunkte des Pſychiaters aus be
handelt iſt

Heß kommt zu dem Reſultat daß Roſe Bernd bei Be
bung des Falſcheides wie bei der Tötung ihres Kindes

durch krankhafte Störung der rennt eit der freienZillensbeſtimmung beraubt und daher im Sinne des S 51
Str B un zurechnungsfähig war Als charakteriſtiſche

der der Krankheit an der Noſe Bernd leidet gibt er
r die Darſtellerin an den jähen Wechſel zwiſchen moktoriſcher
u gube und Erſgiaffung den plötzlichen unvermittelten
Uebergang der einen in die andere und bedauert daß dieſe
Zeichen anfangs in der vorzüglichen und im letzten Akte
paurwahren und ppſychiatriſch einwandfreien Wiedergabe
war Elſe Lehmann im Deutſchen Theater zu Berlin
di enügend zur Geltung kamen Gut heißt er s daßKünſtlerin ſich um die Vorſchriften Hauptmanns
in ſich die Hände hyſteriſch lacht mit grauſig
t eriſcher Jronie nicht gekümmert hat da ſie auf einer
geige Auffaſſung Hauptmanns von der Natur hyſteriſcher
n beruhen müſſen und am beſten aus dem Texte ver

nigt eden oſe Bernd wie Hauptmann ſie geſchaffen hat
o Spur von yſterie an ſich

es ſi m Leiden der edlen Frau Flamm ſagt Heß noch daß
man erer nur um eine organiſche Lähmung nach Myelitis
Da dieſe eine Entartung des Lendenmarks handeln kann
dingt i Lähmung nicht funktionell ſondern organiſch be

w ſür iſt ſie eine abſolute d h ſie kann niemals auch
Verliner 93 Augenblick verſchwinden Wenn alſo bei der
in Mom lufführung Paula Conrad im vierten Akte
etw eine höchſter ſeeliſcher Erregung ſich erhebt und
um d e Minute lang feſt auf ihren Füßen ſtehen bleibt
dewiß ſehr er auf ihren Sitz rer ſo iſt das voller Soldaten und viele lagerten noch draußen

wirkungsvoll aber grundfalſch nichts weniger

als naturaliſtif Hauptmann hat dieſe Nuance auch gar Verhältniſſe nicht viel war der Zug zur Abfahrt bereit
nicht vorgeſchrieben Jntereſſant iſt auch was Heß über
die ſachlichen Mängel des Dramas ausführt die auf
juriſtiſchem Gebiete liegen und den Meineid der Roſe Bernd
betreffen Es hätte ſicher kein Richter Roſe Bernd nachdem
klamm und Streckmann ſchon unter Eid ihren intimen
erkehr mit dem Mädchen eingeſtanden hatten ohne

weiteres zum Schwur zugelaſſen zumal der Zuſtand Roſes
unverkennbar war und den Richter veranlaſſen mußte vor
der Vereidigung die recherche de la paternité anzuſtellen
Wie kommt endlich Streckmann der der Angeklagte in den
beiden ſchwebenden Verfahren iſt dazu als Zeuge unter
Eid auszuſagen

Aber alle noch ſo Einwände Hey Heß
ſchließlich als belangloſe Kleinigkeiten im Hinblick auf das
Ganze Man braucht ſeinen Ausführungen nicht in allem
zuzuſtimmen So irrt er ſich wohl wenn er annimmt daß
Roſe und Flamm ſich in Ehren zugetan geblieben ſeien bis
zu dem Augenblick als feſtſtand daß das Mädchen den
Keil heiraten werde Die Bemerkung Roſes Aber
muß emal nu och ſei Ende han und s geht und geht
nu nimehr a ſu weiter, ihr und Flamms Temperament
ſprechen dagegen Jm ganzen aber trifft er das Richtige
und bietet für Darſteller und Kritiker manches Anregende
und Beherzigenswerte

In einem Militärzug durch die Mandſchurei

Ein engliſcher Prrgan A Hall iſt in einem ruſſiſchen
Militärzug durch die Mandſchurei gereiſt und ſchildert nun

ſeine Eindrücke und Erlebniſſe in dem ſoeben erſchienenen
Wide World Magazine Von beſonderem Intereſſe iſt

eine r der Zuſtände auf der mandſchu
riſchen Eiſenbahn die jetzt du den Krieg zu ſo
eminenter Bedeutung gelangt iſt Mit Revolvern und
ſchrecklich ausſehenden Päſſen bewaffnet, ſo erzählt Hall
kamen wir in Mandſchurija an der erſten Station des

mandſchuriſchen Zweiges der ſibiriſchen Eiſenbahn Hier
herrſchte große Verwirrung die Stationsgebäude Reg
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einer fünfzehnſtündigen Verſpätung das iſt für ruſſiſche
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und das Gereiße um die Sitze begann ſchon Wir befanden
uns in einem Transportzug der Hunderte von Soldaten
nach Wladiwoſtok und Port Arthur brachte Die Offiziere
beſetzten die abgeteilten Viehwagen die für die reſerviert
worden waren die für einige Rubel extra die Annehmlich
keit einer zweiten Klaſſe genießen wollten Der Zug be
ſtand meiſtens aus offenen Wagen die ſo beſetzt waren daß
nur wenige Soldaten gleichzeitig ſitzen konnten Ein weiß
bemalter Wagen mit einem großen roten Kreuz enthielt ein
halbes Dutzend Betten und Raum für zwei Pflegerinnen
Merkwürdige Erfahrungen machte ich als ich einige Tage
ſpäter eine Gruppe Kulis photographierte Ein Polizei
beamter der die letzten paar hundert Meilen mit uns ge
fahren war beobachtete mich ſcharf Nach einer Stunde
forderte mir ein Offizier ſtreng meinen Paß ab und nach
einiger Zeit erſchien er wieder mit einem wütend ausſehenden
General Sie haben photographiert das iſt ſtreng ver
boten geben Sie mir Jhren Apparat und Je photogra
phiſchen Artikel Zu meinem Glück erſchien ein Eiſenbahn
direktor mit dem ich durch eine Skizze die ich von ihm
angefertigt hatte in freundſchaftliche Beziehungen getreten
war und erklärte daß ich ein harmloſes Jndividuum wäre
So kam ich mit einer Verwarnung davon nicht zu photo
graphieren ſo lange wir in Rußland wären Aber wo
endet Rußland ſagte ich und breitete eine Karte aus
Hier, antwortete lächelnd einer der Offiziere und zeigte auf

eine Stelle nicht weit von Peking Vor der Tür des Er
friſchungsraumes bewachte indeſſen ein Koſak meine photo

raphiſchen Artikel darunter auch einen Schwamm SeifeJahn und Nagelbürſten die er augenſcheinlich auch r

e rtikel oder jedenfalls für gefährliche Waffen
hielt Auf ein Wort des Generals wurde alles
gepackt und wir ſetzten unſere Reiſe in Frieden fort Der
Eiſenbahnfahrplan iſt eine in der Mandſchurei nöch un
bekannte Segnung der Ziviliſation Ein ne
Reiſender kann den Zug zu jeder Zeit und aus jedem Grunde
S Anhalten rn und das Weiterfahren des z esängt zum großen il von den Eß und Trinkbedürfuiſſen
der Elite Paſſagiere a Es iſt nicht ungewöhnlich daß aufeiner nicht en Station der Zug ein paar Skunden an
hält his die Offiziere ihre ausgerrocneten Kehlen an allem

uſammen



Der Krieg in Oſtaſien
Eine ſiegreirhe japaniſche Schlacht am Jaln

Aus Petersburg meldet ein Telegramm von hente Der
Generalſiab gibt bekannt Die Japaner welche am 30 v M
die ruſſiſche Stellung bei Tiurentſchen am Jalu mit ſtarker
Artillerie erfolglos beſchoſſen erneuten am I d M früh
4 Uhr den Angriff mit einer erdrückenden Ueberlegen
heit an Geſchützen General Safſnlitſch gab daher die
Poſition auf und die ruſſiſchen Truppen zogen ſich in voller
Ordnung von Tiurentſchen und Schachedſa in eine andere
Stellung zurück Der Kampf dauert bei Potelynza und
Tſchingon fort

So iſt denn das lang Erwartete endlich eingelroffen Seit mehreren
Tagen tobt zwiſchen Ruſſen und Japanern die erſte aroße
Kandſchlacht in der Nähe des Jaluflufſes Nach den
dis jetzt vorliegenden Berichten ſcheinen die Ruſſen den
Kürzeren gezogen zu haben Wir laſſen hier die ein
einen Meldungen chronologiſch geordnet aufeinander folgenEine Mitteilung des Generalſtabes über die Vorgänge am

Jalu bis zum 28 April beſagt Nach amtlichen Berichten die
der Generalſtab in den letzten Tagen erhalten hat wurde am
22 April bemerkt daß japanlſche Truppen in kleinen Abteilungen
auf dem linken Ufer ſtromaufwärts disloziert wurden Größere
japaniſche Truppenabteilungen wurden gegenüber Widſchu zu
ſammengezogen Am 23 April begannen die Japaner in
eringen Abteilungen auf das rechte Jaluufer bei Siagopuichernjegen Eiwa zwei Kompagnien und eine kleine Abteilung

Kavallerie überſchritten den Fluß Am Abend des 24 April be
annen Meldungen einzulaufen wonach der Feind bei Widſchu
iurentſchen und Tſchandchekon Vorbereitungen zum Ueber

ſchreiten des Fluſſes traf Am 25 April begannen die Japaner
Brücken über den öſtlichen Arm des Jalu gegenüber Tiurentſchen
und bei Sigopuiche zu ſchlagen Gegen 3 Uhr nachmittags be
etzten ſie an demſelben Tage die Jnſel Somalinda Als in der
dacht auf den 26 April 1500 Japaner auf eine nördlich vom

Dorfe Sandagou gelegene Jnſel überſetzten eröffneten die ruſſiſchen
Freiwilligen das Feuer auf den Feind Die ruſſiſchen Frei
willigen wichen vor der Ueberzahl des Gegners zurück Sie
ſetzten in Booten auf das rechte Flußufer über und führen von
dort aus fort beftig zu feuern wobei ſie einen ſchmalen Fußweg
am Ufer unter einem fteilen Abhange einnahmen Die ruſſiſchen
Freiwilligen verloren ihren Führer den Oberlentnant Sſemenow
ſowie an Toten und Verwundeten 18 Mann Jedoch muß
ihr auf dichtgedrängte japaniſche Abteilungen aus nächſter
Nähe abgegebenes Feuer dem Feinde bedeutende Verluſte zu
gefügt haben Am 26 April begann um Uhr morgens
ein Gefecht auf den Jnſeln gegenüber Tiurentſchen Durch das
Feuer eines ruſſiſchen Geſchützes wurde die Brücke zerſtört
welche über den öſtlichen Arm des Jaln auf die Jnſel Soma
linde geſchlagen worden war Hierdurch wurden die Japaner
genötigt ihre Truppen auf Pontons ſüdlich von Widſchu über
nſetzen Gegen 12 Uhr mittags begann eine japaniſche Abtei
ung mit einer Batterie gegen Tirurentſchen vorzurücken Da

ſie aber unter das Feuer der ruſſiſchen Artillerie geriet zog ſie
ſich in Unordnung und Verwirrung zurück um wieder über den
Fluß zu ſetzen Dabei gelang es der japaniſchen Batterie nicht
einmal ſich zu entwickeln Am 27 April überſchritten etwa drei
japaniſche Bataillone um 9 Uhr abends beim Dorfe Matuſeo
den öſtlichen Arm des Jaln Die Nacht auf den 28 April ver
lief ruhig Am Morgen des 28 April ſtellten Aufklärungs
truppen feſt daß die Japaner eine Jnſel gegenüber dem Dorfe
Sandagon beſetzt halten und eine Feldwache auf dem rechten

alunfer unter einem Abhange aufgeſtellt haben Die ruſſiſchen
ruppen behaupten ihre Stellung auf dem rechten Jaluufer
Nach Meldungen die am 29 April eingegangen ſind empfing

eine ruſſiſche Abteilung beſtehend aus dem 22 oſtſibiriſchen
Schützenregiment einer Abteilung Jägern von dem 10 und 12
Regiment mit 2 Geſchützen unter dem Oberſtlentnant Lind
den Befehl die Japaner welche die Stellungen bei Liſawan und
Chouſſan eingenommen hatten anzugreifen Die feindliche Ab
teilung beſtehend aus 2 Bataillonen des 4 Garde Regiments
mit einem Gebirgsgeſchütz und wenig zahlreicher Kavallerie
wurde gezwungen die von ihnen beſetzten Anhöhen zu verlaſſen
Sie ließ 6 Tote 26 Verwundete ferner 10 Gewehre und viel
Schießbedarf zurück Auf ruſſiſcher Seite wurden 2 Schützen
getötet und 13 verwundet Eine von den Japanern nördlich
von Widſchu geſchlagene Pontonbrücke wurde durch das Feuer
der ruſſiſchen Artillerie unbrauchbar gemacht Hierdurch wurden
die Japaner genötigt ihre Truppen auf Pontons ſüdlich von
Widſchu überzuſetzen Gegen 12 Uhr mittags begann eine
japaniſche Abteilung mit einer Batterie gegen Tiurentſchen vor
zurücken Da ſie aber unter das Feuer der ruſſiſchen Artillerie
geriet zog ſie ſich in Unordnung und Verwirrung zurück Dabei
gelang es der japaniſchen Batterie nicht einmal ſich zu ent
wickeln Am 27 April überſchritten etwa drei japaniſche
Bataillone um neun Uhr abends beim Dorfe Matnuſeo den öſt
er

Wein den ſie auftreiben können genügend gelabt haben
Auf einer Station beluſtigte der General ſich derart an den
Poſſen eines mandſchuriſchen Sängers der Lieder vortrug
und tanzte daß der Zug längere Zeit warten mußte Die
Lieder bezogen ſich wie man uns ſagte auf den letzten
chineſiſchen Krieg und die begleitenden Tänze ſollten eine
Art Handgemenge vorſtellen Ein heftiges Zuſammentreffen
mit einem eingebildeten Feind verſehzte den Sänger in einen
Zuſtand wahnwitziger Erregung die ihren Höhepunkt erreichte
als die Verbündeten anſcheinend in einem letzten verzweifelten
Kampf beſiegt und vom Schlachtfeld vertrieben wurden

ar wieder mußte er die Vorſtellung wiederholen bis er
ließlich einen halben Silberrubel erhielt worauf er mit

einem überraſchten und dankbaren Blick auf ſeinen el
täter auf die Knie fiel die Stirn in den Schmutz preßte
und in dieſer Stellung blieb bis der Zug entſchwand Ein
anderes Mal wurde ein Zug zum Steden gebracht weil ein
eingeborener chineſiſcher Magnat mit ſeinem Maultierwagen
uer über der Strecke hielt Er machte keinen Verſuch bei
nnäherung des Zuges aus dem Wege zu gehen und als

der Zug hielt ſtieg er mit Hilfe eines halben Dutzend Diener
gravitätiſch aus wählte ein paſſendes Coupé ſtieg mit
ruhiger Würde ein und ſchlummerte zwei Tage lang aufinem Platz Die mandſchüriſche Eiſenbahn iſt ſehr ſhnel

ruggeſtent worden täglich wurde eine Strecke von etwa
Kilometer hergeſtellt deshalb iſt es kaum überraſchend

daß die Lokomotive ſo häufig aus den Schienen ſpringt und
faſt täglich eine Verkehrsunterbrechung vorkommt Nachdem
wir die Höhe des Chingangebirges erreicht und nach dem

ahrplan von Jrkutsk 70 Stunden Verſpätung hatten ſchien
r Zug das nun einholen zu wollen Plötzlich gab es einen
recklichen Krach Der Reiſende mir gegenüber fiel mir in
e Arme während er mit dem Kopf gegen das Holzwerkſtieß Unſer Sitz war durch das Herabfallen einer ne
azkiſte zerbrochen und der Fußdoden war mit ihrem In

alt bedeckt Der andere Pa agier ver geſchlafen hatte
fand ſich nun halb darunter begraben auf dem Fußboden

Er rettete ſich gus den Trümmern und war mit einigen
Quetſchungen glücklich davongekommen dem erſten Paſſagier
aber waren zwei Zähne aa ne ercgen und die ppe geſpalien die Balkons und Fenſter der Häuſer ja ſogar die Dächer

Am Morgen des 28 April ſtellten Aufklärungstruppen feſt da
die Japaner eine Jnſel gegenüber dem

Abhange aufgeſtellt haben Die ruſſiſchen Truppen behaupten
ihre Stellung anf dem rechten Jalunfer

Die 12 japaniſche Diviſion hat am Sonnabend vor Tages
anbruch den Jalu oberhalb Widſchu überſchritten Um 8 Ühr
abends war eine zweite Pontonbrücke fertig Während der Nacht
überſchritten die Gardediviſion und die 2 Diviſion den Fluß
und nahmen Fühlung mit dem linken Flügel der Ruſſen Am
Sonntag bei Tagesanbruch begann ein allgemeiner An
ariff An demſelben nahmen ſämtliche auf dem linken Flügelaufgeſtellten japaniſchen Batterien und die Kanonenbootsflottille

i Japaner ſind nach Stellung und Zahl im
orteilDie re haben am Sonntog Kialientſe das als

Schlüſſel der Stellung der Ruſſen auf dem rechten Jalu
Ufer gilt genommen Jn Tokio wird angenommen daß die
Ruſſen ſich nach Föng hwang tſchöng zurückziehen werden

Am letzten Dienstag begannen die Japaner am Jalu den An
griff der Kampf dauerte am Mittkwoch Donnerstag
Freitag und Sonnabend weiter Am Donnerstag voll
führten die Japaner den Uebergang über den Ag und
ihre Konzentration am rechten Ufer des Fluſſes Am Sonn
abend erſtreckte ſich der Kampf räumlich auf ein langes Gebiet
wobei mit ſchweren Geſchützen über den Fluß gefeuert wurdeDie Zahl der Ruſſen wird auf 30,000 Mann geſchätzt Die
Japaner berichten von geringen Verluſten

Deutſches Keich
Hof und Perſongalnachrichten

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind mit dem
Prinzen Sigismund am Sonnabend Abend von London
kommend in Kiel wieder eingetroffen

Kaiſertage am Nhein
Von ſchönſtem Wetter begünſtigt fand geſtern mittag die feier

liche Eröffnung der neuen Umgehnngsbahn Mombach
Kaſtell Biſchofsheim mit der feierlichen Einweihung
der neuen Rheinbrücke bei Mainz ſtatt Als Feſtplatz
diente das Gelände vor dem linksrheiniſchen Brückenturm der
neuen Brücke woſelbſt das Kaiſerzelt errichtet war geſchmückt
mit deutſchen und heſſiſchen Fahnen Nachdem die Feſtgäſte ein
getroffen waren hielt Miniſter Budde an den Kaiſer und
den Großherzog von Heſſen folgende Anſprache

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät und Eure König
liche Hoheit haben ſoeben die Gnade gehabt eine neue Bahn
linie zu eröffnen die im Frieden wie im Kriege von höchſter
Bedeutung ſein wird Denn die Verbindung von Biſchofsheim
nach Koſtheim mit der neuen Mainbrücke bildet das bis heute
fehlende Schlußſtück der rechten Rheinuferbahn von der
Schwelz bis zu den Niederlanden und der Schienen
weg über die ſtolze Rheinbrücke mit ſeiner Fortſetzungund durch die bayeriſche Pfalz gibt
eine neue Verbindung vom Main und Rhein bis zur
Saar und nach Lothringen Dieſe Verkehrsader wird in
weiten Landesteilen befruchtend auf das Erwerbsleben ein
wirken Ganz beſonders gilt dies für die blühenden Gefilde
am unteren Main und Mittelrhein mit den induſtriereichen
Handelsplätzen Frankfurt Wiesbaden Darmſtadt Mainz und

über Münſter a St

a weſentlich verbeſſert werden
Wenn aber Eure Majeſtät das deutſche Volk zu den Waffen

rufen ſollten dann wird die neue Bahnlinie ein gewaltiges
Kriegswerkzeug ſein auf deſſen hohe Bedeutung Moltke zuerſt
hingewieſen hat Er war es der bereits im Jahre 1869 die
jetzt vollendete Rheinüberbrückung als notwendig bezeichnete
aber ein Menſchenalter ſollte darüber hingehen bis der Ge
danke durch einheitliches Zuſammenwirken des Deutſchen
Reiches und der beiden durch die Eiſenbahngemeluſchaft eng
re denen Staaten Preußen und Heſſen verwirklicht werden
onnte
Nun iſt die ſtattliche Rheinbrücke vollendet ein ſtolzes

Denkmal deutſchen Gewerbefleißes und deutſcher Kunſt ge
ſchmückt mit den ehernen Bildwerken Eurer Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät und Eurer Königlichen Hoheit des
Großherzogs der erhabenen Schirmherren der Preußiſch
Heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben die Gnade
gehabt der neuen Brücke den Namen Kaiſerbrücke zu
verleihen Möge das Bauwerk unter dieſem ſtolzen Namen
im Frieden wie im Kriege dem Wohle unſeres geliebten
deutſchen Vaterlandes dienen

Seine Majeſtät der Kaiſer und Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Allerhöchſten Schirmherren der preußifch
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft hurra hurra hurra

Auf dieſe Anſprache ankwortete der Kaiſer mit einer Rede
welche folgendermaßen lautete

Jch ſpreche Jhnen meinen herzlichen Glückwunſch aus daß
es Jhnen gelungen iſt ein Werk welches ſchon von unſerem
roßen Strategen im Einverſtändnis mit Meinem Großvater
n ſeiner Bedeutung erkannt wurde zu erfüllen Jch
freue a dieſe neue ſchöne Blüte derLeiſtungsfähigkeit deutſcher Jngenienr und Baukunſt
zu Nutz und Frommen unſeres Volkes vollendet und
im Verein errichtet wurde mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Herrn Großherzog Jch wünſche daß dieſe neue Brücke
in jeder Beziehung den gehegten Erwartungen entſpreche Jch
wünſche von Herzen daß der Friede der notwendig iſt damit
Jnduſtrle und Handel ſich fortentwickrln auch fernerhin
erhalten bleiben möge Jch bin aber der Ueberzeugung daß
dieſe Brücke wenn ſie zu eruſteren Transporten benutzt
werden ſollte ſich dann vollkommen bewähren wird Jns
beſondere aber freue Jch Mich daß die Brücke auch in ihrem
Aeußeren eine neue Zierde der großen Stadt wurde in deren
Nähe ſie errichtet worden iſt und daß ſie in ihrem Aeußeren
den Traditionen der alten deutſchen Herrlichkeit Rechnung
trägt mit denen die Geſchichte der ſchönen Stadt verknüpft
iſt Möge auch der Stadt Mainz dleſe Brücke in jeder Be
ziehung zur Zierde und zum Segen gereichen

Hierauf trat Oberbürgermeiſter Dr Gaßner Mainz vor
ſtattete im Namen der Stadt den Dank ab für die Ehre des
Beſuches und lud den Kaiſer zur Fahrt auf dem Rhein ein um
die Huldigung der Stadt Mainz entgegenzunehmen
Der Kaiſer nahm aus der Hand des Oberbürgermeiſters eine

Schrift über die Feſtung Mainz entgegen und dankte ihm durch
Händedruck Alsdann beſichtigten die hohen Herrſchaften mit
dem Gefolge die Brücke und begaben ſich auf den unmittelbar
an der Brücke liegenden Rheindampfer Elſa der Köln
Düſſeldorfer Geſellſchaft während die übrigen Feſtteilnehmer
den Dampfer Barbaroſſa beſtiegen Auf dem erſten Dampfer
wurden die Standarten des Kalſers und des Großherzogs
gehißt und nun begann die Rheinfahrt der beiden Dampfer
die ſich zu einer glänzenden Huldigung geſtaltete Die geſamte
Garniſon Vereine Schulen bildeten am Ufer Spaller Elue
vieltauſendköpfige Menſchenmenge beſetzte dahinter die Ufer

Bei der alten Rheinbrücke wurde unter dem Donner des Saluts
einer Haubitzbatterie gewendet und die Fahrt am rechten Ufer

e Arm des Jalu Die Nacht anf den 28 April verlief ruhlg

Dorfe Sandagon beſetzt
halten und eine Feldwache auf dem rechten Jalunfer unter einem

ihren Nachbarorten deren Verkehrsbeziehungen untereinander

der Stadt Mainz vorbei nach Biebrich Hler wurde das Kaiſer
paar vom Landrat von Hertzberg und dem Bürgermeiſter Vogt
Biebrich empfangen Der Kaiſer unterhielt ſich auf das Huld
vollſte mit dem Bürgermeiſter dem er ſeine hohe Befriedigung
über die ſchnelle Entwickelung der Stadt ausſprach Hierauf
fuhr das Kalſerpaar nach Wiesbaden Nach dem Eintreffen im
Schloſſe erſchlenen Kaiſer und Kaiſerin wiederholt auf dem
Balkon um für die begeiſterten Huldigungen der Bevölkerung zu
danken Abends wohnte das Kaiſerpaar im Hoftheater der
Aufführung von Aubers Maurer und Schloſſer bei

Anläßlich der geſtrigen Brückeneinweihung in Mainz wurde
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde vom Kaiſer in
den erblichen Adelsſtand erhoben Der Provinzialdirektor
der Provinz Rhein Heſſen Freiherr v Gagern erhielt den
Kronenorden 2 Klaſſe mit Stern der kommandierende General
des 18 Armeekorps General v Lindequiſt wurde zum
General Jnſpekteur der III Armee Jnſpektion in Hannover er
nannt und Generalleutnant v Eichhorn erhielt als Nach
folger Lindequiſts das Kommando des 18 Armeekorps General
leutnant Frhr v Scheele wurde zum Gouverneur des Jn
validenhauſes in Berlin und Generalleutnant v Voigt bisher

derer der 14 Diviſion zum Gouverneur von Mainz
ernannt

Stapelkanf des Kreuzers München
Auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen fand

Sonnabend nachmittag der Stapellauf des für die deutſche
Marine neu erbanten Kreuzers M ſtatt Kurz vor 5 Uhr traf
Prinz Ludwig von Bayern der auf der Fahrt vom
Publikum überall auf das lebhafteſte begrüßt worden war ein
und wurde vom Aufſichtsrat und Direktorium der Aktiengeſell
ſchaft Weſer empfangen Der Erſte Bürgermeiſter von
München Geheimer Hofrat Ritter v Borſcht hielt zunächſt
eine Anſprache in der er folgendes ausführte

Die Vertreter der Hauptſtadt Bayerns ſeien gekommen
um an einer in der dreivlerteltanſendjährigen Geſchichte
Münchens einzigartigen Feier teilzunehmen welche die
unlöslichen Nord und Süd im deutſchen Vaterlande um
ſchlingenden Bande durch ein Unterpfand bekräftigen ſolle
Er ſage namens aller patriotiſch denkenden Kreiſe
Münchens dem Kaiſer ehrfurchtsvollen Dank dafür daß
Allerhöchſtderſelbe mit weitſchauenden Blicken die Ver
ſtärkung der deutſchen Wehr zur See als durch die vitalſten
Intereſſen des deutſchen Volkes geboten erkannt und mit be
wunderungswürdiger Tatkraft erreicht habe Redner erinnerte
dann daran daß München im vorigen Jahr den Dentſchen
Flottenverein bei ſich herzlich willkommen hieß und betonte
daß ſich die Münchener in der Begeiſterung für die nationale
Sache unſerer ſtolzen Kriegsmarine von keiner anderen deutſchen
Stadt übertreffen laſſen was der Kaiſer durch die Einladung
an die Vertreter Münchens anerkannt habe bei der Taufe des
heute vom Stapel laufenden Kriegsſchiffes mitzuwirken Nach
tiefgefühlteſtem Dank für dieſen Beweis kaiſerlicher Huld
ſchloß Geheimrat v Borſcht mit herzlichſten Glück und Segens
wünſchen für die Zukunſt des neuen Schiffes

Hieran ſchloß ſich der Taufakt ſelbſt der vom Prinzen
Ludwig mit folgenden Worten vollzogen wurde

Geehrte Feſtverſammlung Nach den ſchönen Worten des
erſten Bürgermeiſters der Stadt München erübrigt es mir nur
bevor ich zur Namensgebung des Schiffes ſchreite dem oberſten
Herrn der deutſchen Flotte ein begeiſtertes Hoch auszubringen
Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II hoch hoch hoch Jm
Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers nenne ich dich München

Nachdem die Champagnerflaſche am Bug des Schiffes zerſchellt
war und die Taue gekappt waren glitt der Kreuzer unter den
brauſenden Hurrarufen der Anweſenden in ſein Element

Prinz Ludwig von Bayern ſandte an den Kaiſer fol
gendes Telegramm

Bremen 30 April Melde Dir den glücklichen Stapellauf
Deines neuen Kreuzers München Zugleich danke ich Dir
ehrerbietigſt mir Gelegenheit gegeben zu haben als Pate des
neuen Schiffes meinem warmen Jntereſſe für die Entwicklung
der Kaiſerlichen Marine erneut Ausdruck verleihen zu können

gez Ludwig
Der Kaiſer antwortete mit nachſtehendem Telegramm

Für Dein freundliches Telegramm herzlichen Dank Es iſt
mir eine beſondere Freude daß Du die Taufe des Kreuzers
vollzogen haſt welcher den Namen der ſchönen Hauptſtadt des
Bayerlandes trägt Dein warmes Jntereſſe für die Entwick
lung der Deutſchen Flotte iſt mir ein neuer Beweis der
vaterländiſchen Geſinnung die Süd und Nord verbindet

gez Wilhelm
Aus Anlaß des Stapellaufs wurde ſodann folgendes Tele
gramm an den Kaiſer geſandt

Bei dem ſoeben glücklich erfolgten Stapellauf des Kreuzers
München gedenken die hier anweſenden Vertreter der Haupt

ſtadt Bayerns voll wärmſten Dankes für die durch die Wahl
dieſes Namens ihrer Stadt erwieſene hohe Auszeichnung in
unbegrenzter Verehrung Euerer Kaiſerlichen Majeſtät des
tatkräftigen Förderers der deutſchen Kriegsflotte und knüpfen
daran den innigen Wunſch daß das neue Schiff ein ſtolzes
Wahrzeichen der Nord und Süd im deutſchen Vaterland eng
umſchließenden Bande auf allen ſeinen Wegen im Frieden wie
im Kriege als Bollwerk deutſcher Macht und Größe ſtets von
Gottes Schutz und Schirm begleitet ſein möchte

Rechtskundiger Erſter Bürgermeiſter Dr v Borſcht Kom
merzienrat Seyboth Kommerzienrat Huber Vorſtand der Ge
meindebevollmächtigten

An den Prinzregenten von Bayern wurde nachſtehendes
Telegramm geſandt

Jn tiefer Dankbarkeit all der Wohltaten eingedenk durch
die unſer erlauchtes angeſtammtes Herrſcherhaus München zu
einer der ſchönſten Perlen im Kranz der deutſchen Städte er
hoben würdig daß ein ſtolzes deutſches Kriegsſchiff ſeinen
Namen trägt bringen anläßlich des Stapellaufes des von
Euerer Königlichen Hoheit Durchlauchtigſtem Sohn getauften
Kreuzers München die bei dieſer Feier anweſenden Ver
treter der Hauptſtadt Bayerns Euerer Königlichen Hoheit aller
ehrfurchtsvolle Huldigung mit dem Gelöbnis unwandelbarer
Treue und Ergebenheit dar

Rechtskundiger Erſter Bürgermeiſter Dr v Vorſcht Kom
merzienrat Seyboth Kommerzienrat Huber Vorſtand der Ge
meindebevollmächtigten

Prinz Ludwig von Bayern traf am Sonntag in Bremerhaven ein und beſichtigte die Modellverfuchsſtatlon des Norde
deutſchen Lloyd Um 12 Uhr fuhr Prinz Ludwig auf
kleinen Kreuzer Nymphe unter dem Salnt der Weſerforts nac
Helgoland

Parlamentariſches
Das definitive Wahlergebnis bei der Reich stagse u

wahit in Sachſen Alhbenburg iſt folgendes Dr Porz
konſ erhielt 18,088 Buch wald Soz 17,419 Stimmen

Parteinachrichten dasDie Berliner Sozialdemokraten boykottiere nende
Bernſteinſche Montagsbiait Der Vorw veröffentlicht Lie
Bekanntmachung Jn einer Zuſammenkunft der J büm Glück war niemand ſchwer verleht und der Verw n

ten nahmen ſich der Arzt und die Pflegerinnen an 8
zurück begonnen Unter Völlerſchüſſen ging die Fahrt wieder an

des Wahlvereinsvorſtandes unter Hinzuziehnng der Gruppen rde
Bezirksführer des vierten Berliner Wahikreſſes Of w
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im Herrenhauſe behandelt

e Reſolution beſchloſſen und die Verkrauensieuke beohne en im Vorwärts zu veröffentlichen und in allen
Verſammlungen des Kreiſes zur Abſtimmung zu bringen

ſie Verſammelten erblicken in der Herausgabe einer ſozlialdeigleonſchen Montagszeitung durch den Genoſſen Ed Bern

ein einen Verſtoß gegen die Jntereſſen der
artei Wir fordern daher die Genoſſen auf oben bezeichnete
eitung weder durch Abonnement noch durch Einzelkauf zu

unterſtützen ie Vertranenslente
vvvm 2Preußiſcher Landtag

Eigenbericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

64 Sitzung vom 30 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben Budde u a
Die erſte Beratung der vierten der

waffer wirtſchaftlichen Meliorationsvorlagen
des Gefetzentwurfs betreffend Maßnahmen zur Regelung der
Hochwaſſer z Deich und Vorflutverhältniſſe an der oberen
ünd mittleren Oder wird fortgeſetzt

Aba Glatzel natl Mit der Organiſation der Behörden in
dieſem Entwurf ſind wir einverſtanden ebenſo haben wir nichts
gegen die Art der Koſtenverteilung einzuwenden Die Hanpt
ſache iſt daß endlich ein nal ein einheitlicher Plan für die ganze
Oder gemacht iſt

Abg Dr Wagner ſfk ſpricht der Regierung als Schleſier
ſeinen Dank für die Vorlage aus Alle ihre Wünſche würden
allerdings nicht erfüllt Redner bedauerte ſodann daß Schleſien
allein Sie Koſten herangezogen werde während Brandenburg

ichts zahle3 Nach einigen Bemerkungen des Abg v Nenumann Großen
vorau konſ ſchließt die Debatte

Die Vorlage wird an dieſelbe Kommiſſion von 28 Mit
gliederun verwieſen der auch die anderen Vorlagen zu
gewieſen ſind

Es folgt die Beratung der Denkſchriften über das Hoch
waſſer im Oder und Weichſelgebiet vom Juli 1903 und über
die ſtaatliche Hilfsaktion aus Anlaß der Unwetterſchäden im
Jahre 1903

Abg Stoll Ztr bemerkt die Regierung habe erſt infolge
eines gewiſſen Druckes helfend eingegriffen ihr Verdienſt würde
größer geweſen ſein wenn ſie von ſelbſt den Notſtand gemildert
hätte Die Hilfsaktion der Regierung ſei aber wenn er ſie auch
lobend anerkennen müſſe immer noch eine nicht genügende ge
weſen

Miniſter Frhr v Hammerſtein weiſt zahlenmäßig nach daß
Schleſien von der Regierung ſehr gut bedacht worden ſei Die
Regierung ſei einmütig ſofort eingeſchritten und es habe weder
eines Druckes bedurft noch ſei ein Druck ausgeübt worden Die
wohlwollende Behandlung der Provinz Schleſien bezüglich dieſer
Angelegenheit werde fortdauern

Die Denkſchriften werden durch Kenntnis nahme erledigt
ebenſo der Bericht über die Ausführung des Geſetzes vom
18 Mai 1903 betreffend den weiteren Erwerb von Eiſenbahnen
durch den Staat

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfes betreffend die
Aenderung von Amtsgerichtsbezirken

Auf einige Bemerkungen des Ab Dietrich konſ erwidert
Miniſter Schönſtedt daß die Regierung nur ſehr ungern an

die Aenderung von Amtsgerichtsbezirken gehe und meiſtens nur
auf ausdrücklichen Wunſch der beteiligten Gemeinden das tue
Das ſei auch mit Bernau der Fall geweſen

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird die erſte Beratung
geſchloſſen

Die Vorlage geht an die Juſtiz kommiſſion
Es folgt die erſte Beratung des Gefetzentwurfs betr die

Wechfelproteſtſtunden
Derſelbe lautet

Wechſelproteſte dürfen nur von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr
abends zu einer früheren oder ſpäteren Tageszeit aber nur
mit Einwilligung des Proteſtaten erhoben werden Die Ein
willigung muß ausdrückich erklärt ſein ſie iſt in dem Proteſte
zu beurkunden

Das Geſetz ſoll am 1 Juli in Kraft treten g
Abg Oeſer freiſ Vp Jn Frankfurt a M begrüßt man das

Geſetz mit beſonderer Freude weil es einheitliche Beſtimmungen
triſft Es iſt aber die Frage ob man nicht noch hätte weiter
gehen ſollen mit der Regelung dieſer Materie ob es notwendig
iſt den Wechſelproteſt in ſeiner bisherigen Form überhaupt auf
recht zu erhalten Die Frage hat ja auch ſchon Profeſſor Dernburg

Wird der Wechſelproteſt beibehalten
ſo wäre immer noch zu fragen ob der Proteſt durch einen Notar
beibehalten werden ſoll oder ob es nicht genügt wenn man den
Wechſel durch einen Poſtbeamten proteſtieren läßt Einzelne der

zotare würden ja geſchädigt werden aber hier müſſen doch wirt
ſchaftliche Gründe durchſchlagend ſein Wir haben unſeren Poſt
beamten ſchon eine Reihe von Aufgaben zugewieſen die nicht
minder wichtig ſind und von ihnen zu allſeltiger Zufriedenheit
erledigt werden

Jnuſtizminiſter Schönſtedt Jch teile vollſtändig das Bedauern
daß es nicht möglich geweſen iſt im Wege der Reichsgeſetzgebung
einheitlich für ganz Deutſchland vorzugehen Ein Teil der hier
geänßerten Wünſche kann jedenfalls nur auf dem Wege der
Reichsgeſetzgebung erfüllt werden Ob eine vollſtändige Ab
ſchaſſung des Wechſelproteſtes im Jntereſſe des Verkehrs liegt
iſt eine Frage die ich nicht ohne weiteres bejahen möchte Jn
welchem Umfange eine Vereinfachung möglich wäre wird im
einzelnen zu erörtern ſein Eine Aenderung dahin daß die Poſt
beamten für Wechſelproleſte zuſtändig ſein ſollen iſt nur im

ege der Reichsgeſetzgebung möglich da die Reichswechſelord
nung ausdrücklich verlangt daß die Erhebung des Wechſelproteſtes

urch Notare oder Gerichisperſonen zu erfolgen hat Jn Belgien
hat man die Erhebung der Wechſelproteſte durch Poſtbeamte
aber mit der ausdrücklichen Haftung des Staates für ein Ver
hen der Poſtbeamten Ob der Staat bei uns eine ſolche Ver

pürcbtnng für jeden Landbriefträger übernehmen kann würde
och noch ſehr eingehend geprüſt werden müſſen
Damit ſchüeßt die Beſprechung

er Geſetzentwurf wird in erſter und zweiter Leſung an
genommen
3 bne Erörterung angenommen wird in erſter und zweiter

eratung der Geſetzentwurf über die Bildung von
a dialverbänden im Geltungsbereiche der revidiertenCFevordnung für Weſtfalen und die Rheinprovinz
der glat die erſte Beratung eines eher zur Aenahing der Vorſchriften über das Konſolidationsver
bezrte Wirte Berichtigung während desſelben im Regierungs
war v Heimburg konſ beantragt die Ueberweiſung des Ent
ein n eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Redner hält

t Aenderungen des Entwurfs für erforderlich
im J r Lotichins i meint daß der Geſetzentwurf durchaus
die nete der naſſauiſchen Bevölkerung Nege hält aber auch

ömn ebende Prüfung der einzelnen Beſtimmungen in einer
ſſion für notwendig

an ein Satebiger weiterer Beratung wird die Ueberweiſung
a e lgidere Kommiſſion beſchloſſen

Eyveſte che Ergebnis det die Veratung des Geſetzentwurfs zur
dere s des Stadlkreifes Bochum während die Vorlage
und zweſter gtodtkreiserwelterung von Breslau in erſter

en Sinn ſofort im Plennm erlediat und an
ebMvellete erledigt werden in erſter Beratung noch zwei

zum Berggeſetz betreffend die Aufſuchung und
von Erdöl und die Auffuchung von Stein

alz und Solquellen in der Provinz

annobver Die letzts d n n Novelle geht an eine Kommiſſion
e Tagesordnung iſt erſchöpft

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Kanalvorlage
Schluß 2 Uhr

AuskandEröffnung der Welt Ansſtellung in St Lonis
Die Weltansſtellung in St Lonis iſt am Sonnabend er

öffnet worden Auf ein Zeichen das Präſident Rooſevelt in
Waſhington durch Druck auf den Knopf einer elektriſchen Leitung
gab wurden die Maſchinen in Tätigkeit geſetzt Fahnen wurden
entfaltet und die gewaltige zur Eröffnung verſammelte Menſchen

menge intonierte das Lied The starspangled banner

Die Rückkehr Lonbets
Der ſpaniſche Admiral Santato begab ſich im Laufe des

Sonnabend Nachmittags vom Panzerſchiff Pelayo an Vord
der Marſeillaiſe um den Präſidenten Loubet zu begrüßenJn ſeiner Anſprache betonnte er er ſchätze ſich glücklich dazu
auserſehen worden zu ſein dem Präſidenten bei ſeiner Rückkehr
von Jtalien die Grüße des Königs von Spanien zu über
dern Präſident Lonbet erwiderte er ſei von dieſer Auf
merkſamkeit ſehr angenehm berührt und er bitte den Admiral
dem Könige ſeinen Dank zu übermitteln Darauf fand ein
Frühſtück ſtatt bei dem der Präſident auf die Geſundheit des
Königs von Spanien und auf das Wohl der ſpaniſchen Flotte
tranuk Später ließ Präſident Loubet den Beſuch des
rer an Vord des Pelayo durch den General Dubois

erwidern
Präſident Loubet iſt Sonntag früh gegen 8 Uhr in Paris

wieder eingetroffen Gleich nach ſeiner Ankunft in Marſeille
hat der Präſident an den König von Jtalien ein Telegramm
gerichtet in welchem er nochmals ſeinen Dank für den ihm
in Jtalien gewordenen Empfang ausſpricht und ſeinen Gefühlen

Ausdruck gibt 8Auf das aus Marſeille vom Präſidenden Loubet an den König
von Jtalien gerichtete Telegramm erwiderte der König mit einer
Depeſche in welcher er noch einmal ſeinen Dank für den
Beſuch des Präſidenten ausſpricht Mit ihm werde das ganze

Volk die angenehmſte Erinnerung an dieſen Beſuch
ewahren

Aus Anlaß der 60 jährigen Gründungsfeier des
Deutſchen Hilfsvereins in Paris fand am Sonnabend
unter dem Protektorat des deutſchen Botſchafters Fürſten
Radolin im Hotel Continental ein Feſtabend ſtatt dem mehr
als 1000 Mitglieder der deutſchen Kolonie und der diplomatiſchen
Welt ſowie Gäſte aus der Pariſer Geſellſchaft beiwohnten

Türkei
Der Frankfurter Zeitung wird aus Konſtantinopel gemeldet

Jm Bezirk von Müſch Armenien hat ein ernſter Zuſammen
ſtoß zwiſchen türkiſchen Truppen und Armentern ſtatt
gefunden bei dem etwa zwanzig Soldaten und fünfzig Armenier
gefallen ſind

Walis von Smyrna mit welcher die ganze Verantwortlichkeit
für den Zwiſchenfall den griechiſchen Konſulatsbeamten zuſchiebt
Falls die Pforte geneigt ſein ſollte dieſe Auffaſſung zu der
ihrigen zu machen würde nach der hier beſtehenden Annahme
die Lage ſehr geſpannt werden Der Miniſterpräſident

otokis wird dem König über die Angelegenheit Vortrag
halten

Provinzialnachrichten
R Rietleben 28 April Nach der letzten Perſonen

ſtandsaufnahme hat Nietleben 4027 Einwohner 1414
Männer 1361 Weiber und 1252 Kinder daran iſt die Landes
heil und Pflegeanſtalt mit 965 Einwohnern beteiligt Demnach
verbleiben für die Gemeinde 3062 Voriges Jahr hatte Nietleben
3018 Einwohner mithin beträgt die Zunahme 44 Die Landes
Heil und Pflegeanſtalt hatte 1040 Einwohner es iſt alſo eine
Abnahme von 75 Perſonen zu verzeichnen Die Gutsbezirke
Granau mit 45 Seelen Lund Habichtsfang mit 27 Seelen häben
weder ab noch zugenommen

T Petersberg 1 Mai Hund und Hühner Unſer
Berichterſtatter möchte ſeine Mitteilung über einen Hühner

hund genauer dahin präziſieren daß nicht ein Hühnerhund
der Ausdruck war bildlich gebraucht ſondern einer der Hof
hunde e die an die Kette gehören des Gaſtwirts W
hier am Tage einige Hühner und einen Hahn des hieſigen
Förſters gewürgt hat Die Hühner bleiben trotzdem
tot an dieſer Tatſache iſt leider nichts mehr zu ändern
e Cönnern 1 Mai Kein Gaswerk Die Firma Karl

Franke in Bremen hatte der Stadt Könnern das Anerbieten ge
macht auf eigene Koſten ein Gaswerk anzulegen der Antrag
wurde aber in Hinſicht auf unannehmbare Bedingungen die ge
ſtellt wurden abgelehnt

Weißenfels 1 Mai Folgenſchwerer o Der
beim Königl Oekonomierat Singer angeſtellte Wirtſchaftsinſpektor
Peters paſſierte geſtern nachmittag auf einem Motor Zweirad
die Leipziger Chanſſee Plötzlich verlor er die Gewalt über das
Fahrzeug und ſauſte gegen einen Baum wobei der Anuprall
ſo heftig war daß P ſich die Schädeldecke zerſchlug und blut
überſtrömt vom Rade geworfen wurde Beim Transport zur
Stadt verſchied der auf ſo jähe Weiſe Verunglückte welcher der
Familie des Stadtrats Peters in Staßſurt angehört

rg Tencheru 1 Mai Städtiſche Nachdem die Auſſichts
behörde im Sommer 1900 unſere ſtädtiſche Sparkaſſe revidiert
hatte wurde der ſeitens der Sparkaſſe gezahlte Verwaltungs
koſtenbeitrag als zu hoch erachtet und auf 2500 M feſtgeſetzt
Unter Geltendmgchung der ungünſtigen Finanzlage der Stadt
bat der Magiſtrat jedoch um eine günſtigere Feſtſetzung
Daraufhin hat der Regierungspräſident den zu leiſtenden Beitrag
für 1904 auf 4600 für 1905 auf 3700 für 1906 auf
3100 M und für die folgenden Jahre auf 2500 M feſtgeſetzt

b Liebenwerda 1 Mai Moorbad Schlacht vieh
verſicherung Schulneubau Heute hat die Eröff
nung des hieſigen neu eingerichteten Movrbades ſtattgefunden
Der Bau des großen Kurhauſes wird erſt Anfang Juli voll
endet ſein Die hieſige Fleiſcherinnung hat einem längſt
empfundenen Bedürfnis durch Gründung eines Schlachtvieh
verſicherungsvereins abgeholfen Die Verſicherungsprämie be
trägt für ein Rind 6 Schwein 75 Pf Kalb und Hammel
50 Pf Jm benachbarten Zeiſcha wurde der Grundſtein zu
dem lang erſehnten neuen Schulgebände gelegt

b Elſterwerda 1 Mai Kirchen Renovierung
Aufſfinden von Grabgewölben Jn der hieſigen
Kirche iſt in letzter Zeit eine Reihe notwendiger Renovierungs
arbeiten ansgeſührt worden beſonders wurde das Gotteshaus
durch Anbau von Treppenhäuſern weſentlich erweitert
Bei den Arbeiten auf dem Kirchhofe ſtieß man unvermutet auf
mehrere zum Teil noch gut erhaltene unterirdiſche Grabgewölbe
deren Vorhandenſein bisher unbekannt war

Jeſſen 1 Mai Fortbildungsſchule Stadt
ſparka r Dieſer Tage wohnte der Regierungsrat Klaus aus

ern Unterricht in der höheren Fortbildungsſchule
eine Konferenz der

er

ahres 1901 im Betrage von 556,661,75 M auft ded r 1903 vermehrt Am Jahres luß

erbel und hielt nachher mit den Lehrern

Beſtand d
608,706,92

1903 befanden 1

Nach dem resberlcht der hieſigen Stadtſparkaſſe hat

lagen von 60 bis 10,000 M

Die Pforte teilte dem griechiſchen Geſandten den Bericht des

arkaſſenbücher im Umlauf mit Ein d

K Erfurt 1 Mai Ein ſchlauer Burſcheſ ſcheint deetwa 35 Jahre alte Schwindler zu ſein welcher b t
Vorwande die Jalonſien nachſehen zu wollen in verſchiedene
beſſere Wohnungen begab und dort ſtahl was er erwiſchen
konnte Als er am Freitag in ſeiner Wohnung in der Löber

ſtraße verhaftet werden ſollte war der Vogel ausgeflogen Von
Halle a S aus teilte der Abgereiſte ſeiner Braut mit daß
er ſich wohl und munter befände doffentlich wird man ſeiner
habhaft tädten nach dem Rechtenehe bevor er auch in anderen
ieht

Vom Vrocken I Mai Walpurgisfeier Trotz Nebel
und Regen hatten ſich ungefähr 400 Gäſte zur Walpurgisnim Brockenhotel än Die beiden
Säle waren mit Herren und Damen dicht beſetzt Sämtliche
Teilnehmer wurden mit Hexen und Tenufelskappen ſowie mit
Poſaunen Waldteufeln und Beſen ansgerüſtet und vergnügten
ſich bei den Klängen einer Muſikkapelle Außerdem waren noch
200 Perſonen erſchienen welche im oberen großen Speifſeſaal ſich
niedergelaſſen hatlen 12 Uhr nachts fand mit Muſik und
brennenden Fackeln der Umzug nach der Teufelskanzel ſtatt wo
Mephiſto in Begleitung ſeiner Großmutter eine Rede hielt
Nach Abbrennen eines bengaliſchen Feuerwerks bewegte ſich der
Zug unter den Klängen des Liedes Der Mai iſt gekommen
wieder in das Brockenhotel zurück Dort amnſierte ſich die
Geſellſchaft bei Tanz und fröhlichem Zechen bis zum erſten
Morgenſtrahl Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Perſonal veränderungen u der Armee Provinz Sachfen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernenun ngen Beförderungen
und Verſetzungen Jm Benrlaubtenſtande Behm Lt der Ref
des Magdeburg Drag Reg Nr 6 in Bernburg Rabbethge Lt der Ref
des 2 Hannov Drag Reg Nr 16 in Magdebnig Bneb Lt der Reſ des
2 Bad Drag Reg Nr 21 in Deſſan Müller Lt der Reſ des Feld Art
Reg Nr 75 in Naumburg a Kn obbe Lt der Vandw Jnf 2 Aufgebotsin Neuhaldensleben zu Oderlts Thieme Vizewachtm des 7 Weſtfäl Feld

Art Reg Nr 7 in Burg zum Lt der Reſ Pflänuzel Vizefeldw in
Aſchersleben zum Lt der Zandw Jnf 1 Aufgebots S aenger Lt der Reſ
des Feld Art Reg PrinzRegent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 in
Hildesheim Peßler Lt der Reſ des Feld Art Reg von Scharnhorſt
1 Hannov Nr 10 in ECera zu Oberlts Kellerm aun Vizefeldw des

Anhalt Jnf Reg Nr 93 in Mäühlhauſen i Th zum Lt der Reſ Medicus
Lt der Landw Felds Art 1 Aufgebots in Oſterode zum Oberlt Dortſchy
Oberlt der Reſ des Bad Fuß Art Reg Nr 14 in Aſchersleben zum Hauptm
Stolzenburg Vizefeldw des Schleſ Pion Bat Nr 6 zum Lt der Reſ
Genutebrück in Naumburg a Schaeper in Magdeburg Lts der
Reſ der FeldArt Schießſchule zu Obeilts befördert Ab ſchieds
bewilligungen Jm Beurlaubtenſtande Schmidt Rittm der
Reſ des GardeTrainBat in Nanmeurg a Grätzel v Grätz Hauptm
der Landw Jnf 2 Aufgebots in Deſſan Kötſchau Hanptm der Landw
Jnf 1 Aufgebots in Weimar ſämilich mit der Erlandnis zum Tragen der
Landw Armee Uniſorm Kühn e Oberlt der Reſ des 8 Thür Jnf Reg
ſNr 153 in Altenburg Heydenreich Lt der Landw Kav 2 Aufgebots in
Weimar der Abſchied bewilligt Jm Sanitäts Korps Dr Web er
Oberſtabs und Reg Arzt des 2 Thür Jnf Reg Nr 32 mit der geſetzlichen
Penſion und der Erkanbnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform Dr Philipp
in Halberſtadt Prof Dr Engelhardt in Weimar Stabsärzte der Landw
1 Anſgebots mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform der
Abſchied bewilligt Piſtner einjährig freiwilliger Arzt vom 2 Königl Bayer
Feld Art Reg Horn mit Wahrüehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beim
2 Thür Jnf Reg Nr 32 beauftragt Dillenburger Unterarzt beim

Magdeburg Jnf Reg Nr 67 mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarzt
ſtelle beauftragt

S Kamburg J Mai Lederfabrikanten Verſfamm
lung Der Verband thüringiſcher und ſächſiſcher Lederfabri
kanten hielt heute hier ſeine Generalverſammlung im Rathaus
aale ab Die Ausſprache richtete ſich vornehmlich auf Mittel

und Wege um das beſtehende Mißverhältnis zwiſchen Rohhäute
und Garlederpreiſen zu beſeitigen Ebenſo wurde die Geſtaltung
der diesjährigen Eichen und Fichtenrindenpreiſe lebhaft be
ſprochen Der bisherige Vorſitzende des Verbandes Herr Herm
Krahner sen in Neuſtadt a Orla wurde wiedergewählt

E Eiſenach 30 April Der diesjährige 28 Ver
bandstag der Glaſer Jnnungen Thüringens der
Provinz Sachſen und Anhalt findet am Sonntag den
8 Mai hier im Hotel Fürſtenhof ſtatt Alle Verbands
Mitalieder wie auch alle dem Verbande noch nicht angehörende
Glaſermeiſter ſind zum Beſuch eingeladen Die Tagesordnung
lantet Eröffnung Punkt 12Uhr durch den Vorſitzenden R Renner
Halle Bericht des Vorſtandes durch den Schriftſührer E Göricke
Halle Rechenſchaftsbericht durch den Kaſſierer H Mattick
Halle Wahl der Reviſoren Verleſen der Jahresberichte der
VerbandsJunungen H Weißleder Erfurt Bericht über den
Stand der Unterſtützungskaſſe des Verbandes von Glaſermeiſtern
Deutſchlands bei Slreiks und Werkſtattſperren F Lange Gera
Bericht über die Verbands Sterbekaſſe W Fauſer Weimar
Welche Maßnahmen ſind zu ergreifen um den kleineren Glaſer
meiſter dem Großbetrieb gegenüber leiſtungsfähig zu erhalten
R Renner Halle Anträge der Jnnung Erfurt Der Verbands
tag wolle beſchließen bei ſtaatlichen und ſtädtiſchen Baubehörden
vorſtellig zu werden dahingehend daß bei Vergebung von Glaſer
arbeiten nicht mehr die Lichtenmaße ſondern überall die vollen
Maße zur Berechnung gelangen Joh Reißmann Berechnung
von Bleiverglaſung verſchiedener Richtung reſp Aufmaß der
ſelben C Henkel Bericht über die Hammonia Verbands
Glasverſicherungs Geſellſchaft Generalvertreter O Mattick
Halle Beratung über ſpäter eingegangene Anträge Anträge
zum Deutſchen Glaſertage in Weimar Vorſtandswahl und Wahl
des Ortes für den nächſten Verbandstag Die Vorſtandsſitzung
beginnt um 10 Uhr

i Möckern 1 Mai Furchtbare Familientragödie
Auf Bahnhof Möckern verbreitete ſich unter den Bahnpaſſagieren
wie ein Lauffeuer die Kunde von einer entſetzlichen Familien
tragödie die ſich heute früh im Dorfe Gübs unweit Gommern
zugetragen hat Der dortige Ortsvorſteher Saſſe hat ſeinen
25 jährigen Sohn ſeine Schwiegertochter und noch 3 kleinere
Kinder im Bette und ſich dann ſelbſt erſchoſſen S ſoll ſich in
ſehr ſchlechten Vermögensverhältniſſen befunden und eine
Schuldenlaſt von 320,000 M gehabt haben Geſtern habe er in
Magdeburg ſpäter in Gommern verſucht 20,000 M zu borgen
was ihm aber nicht gelungen ſei Bis heute früh habe er noch
im Gaſthof Karte geſpielt dann ſei er nach Hauſe gegangen
habe ſeine Papiere verbrannt und dann die furchtbare Tat
vollbracht

Dresden 30 April Eine ganze Familie in den
Tod Die aus vier Köpfen beſtehende Familie Renner von
hier war ſeit Ende März ſpurlos verſchwunden Sie iſt wie
nunmehr feſtſteht gemeinſam in den Tod gegangen Das 6 Jahre
alte Mädchen wurde aus der Elbe bei Lorenzkirchen gezogen die
Ehefrau ſchwamm in Loſchwitz am Winterhafen an während der
Ehemann und das dreijährige Mädchen noch vermißt werden
Offenbar litten die Eltern an Schwermut da beide Gatten vor
her im Krankenhauſe am Typhus erkrankten und bei beiden eine
Nervenzerrüttung eingetreten war

h Rieſa 29 April Nenes Technikum Der Schiffs
maſchinenban Jngenieur Eduard Bormann früher Direktor der
Deutſchen Schloſſerſchule in Roßwein hat vom ſächſ Miniſterium
des Jnnern die Genehmigung zur Errichtung eines Technikums
in Rleſa erhalten Dieſes ſoll drei Hauptabteilungen umfaſſen
Hoch und Tiefhau Maſchinenban allgemeiner und Schiffs
maſchinendau Elektrotechnik Schiffbau Fluß und Seeſchiſſbau

Das Schreien der Kinder welche mit reichlicher unverdünnter
Milch ernährt werden beruht meiſtens auf dem großen Ge
alt derſelben an Käſeſtoff weicher die grobe Gerinnung der
uhmilch im Magen veranlaßt und durch Gärnngen im Darm

n n engi en Der Zuſatz von ekeie grobflockige G ſtoffes und die Gärnngenr des feim Darm ſodaß der Stuhlgang leichter erſolgt
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00 75 75 003 Mk Mk 9 j l Mk

Nur in 0 0 Wert Sortiment III Wert Mit solider WertPa Tuchen zum zum Garnierung 50 zum
7 mit hellen grössten usen grössten in grösstenEffekten Mk eil Teil gediegenen Mk Tee

0 0 7 5 Stoffen49 Mk h IFHäcdchen aàaletots Fäcdchen aletots
Far das alter S 75 t ar das Alier 57 ateten

M

grössten Teil

von 00 von4 Jahren M 6 10 Jahren 10
Für das Alter ,75 e eren r Wort zumar das Alter grössten Teil

MVon 50 von4 6 Jahren M 7 M 11 12 Jahren IIZ

e r Wert zum Wert zum SFür das ter 7 grössten Teil Für das Alter 7 grösston Teil

wo r 75 von 758 Jahren 8 13 149ahren A 12
33 3 in weiss Piqué 75 75 75 x in Voile aw e 50 00Kostüm Röcke und el 3 4 u 6 7 8 Kostüm Röcke a e 13 z 18

Unser BI Se a VIiII on bietet eine Auswahl von ca 1200 Blusen in allen Preislagen und Stoffarten

Abteilung für BBarmen Erertz
Backſiseh Hut aus feinem italienischen Geflecht mit Samt Schwarzer Damen Hut aus Fantasie Strohstoff eleg Flitter Vloches hochapart mit reinseidenem Ombré Band Laub und
vandrüsche und Blumengarnitur G 85 Mk borte Chiffonrüsche Reiher Seidenband u Blumengarn 9 50 Mk Früchte Garnitur 5 50 MkMeller Damen Hut feines Strohgeflecht mit Spitzen Stoff Toque in hochmoderner Form aus Flitterborte mit z Kopf Federn leganter Damen Hut in Champagne Farben Pantasie
rosen Laub und Seidenband Garnitur S G D0 Mk echtem Reiher u reinseidener Taffetbandgarnitur 10 80 Mk Strohgeflecht mit 2farb Seidenbandrosetten Laubgarn 5 35 Mk

Damenkragen Gürtel Schleifen Jabots Lavalliers Schärpen Rüschen
Batist Kinderhäubehen Wasch Helgolünder Waschsüdwestermit Rüschen und Sechlelfengarnitar 65 Pfg mit 4 relhigem Spitzenbesatz 85 Pfg in allen Farben 38 PkgSseldene Kinderhäubechen Wasch Helgoländer Waschhut für Mädchenin eleganter Ausführung 905 Pfg aus sehr feinem Batist mit breiter Stickerei 05 Pfg in allen Farben 60 MKkAuussergewöhnlicher Gelegemaeitscaurf üm Seidenbamel

Ein Posten r Hals und Garnierbänder m durchweg Meter Ein Posten reinseidener Hals u Gavrnierbinder 12 14 ein breit durchweg Deter

orfrei rn in ni wundereehönen Farben 25 Pkg tadellose fehlerfreie Ware in den neuesten Chiné Streifen Ombré 78 Ptg
und Bombenmusterna

Hochaparte MHeuheiten in Sonnenschirmen
Wasehschirm gang plissiert in den sehönsten dMustern 9 90 1 Seldener Schirm plissiert in rschö i kl 90ne plissiert init wunderschönen Streifen 801 Rein seid Taffotschirim in hellen und dunklenmit Soidenstreifen 2 und Oniné Mustern 3 Farben Paragon Gestell mit Futteral 6

Boige Batistschirm mit Mullansatz und zweifachem 4 65 Relinseld Sonnenschirmm mit hellen uud dunklen 5 75 Reinseid Ohine Schlirim mit Streifen und Karos 8
aleneienne Einsata Bomben und Chiné Mustern hochaparto Griffe

m

SGür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mu a Beiblättern und Unterhaltungsblatt
el

2
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